Einladung zur Adventfeier

Am 8. Dezember wird wieder die mehrheitlich vom Kirchenchor getragene und gestaltete Adventfeier stattfinden (Freitag, 8.12., 16:30, wie immer in der Kirche). 

Unterstützt werden wir auch heuer wieder – mit einer stattlichen Anzahl von Stücken – von einem Ensemble der Winzerkapelle. Als Gast wird Frau Marlies Odic aus Neudörfl über ihre Tätigkeit in der Telefonseelsorge berichten. Fast jeder von uns hat wahrscheinlich schon von der Telefonseelsorge gehört; bei den kurzen Vorgesprächen mit Frau Odic wurde mir aber bewußt, wie ungenau und klischeehaft meine Vorstellungen davon sind. Ich freue mich jedenfalls schon darauf, mehr über dieses Thema zu hören.

Was ist und war in den vergangenen Jahren die Motivation, eine solche adventliche Feierstunde auf die Beine zu stellen? 

Es soll zunächst eine christliche Feier sein. Gemeint ist damit, nicht einfach im von der Wirtschaft inszenierten vorweihnachtlichen Rummel mitzuschwimmen und noch eins draufzusetzen, sondern durch die Wahl der Musik und der Themen die Gelegenheit anzubieten, sich der adventlichen Grundstimmung bewußt zu werden: Advent (die Ankunft Christi) soll – neben der Vorfreude – auch eine Zeit des In-sich-Gehens, des Nachdenkens, auch der Reflexion sein. Etwa des Nachdenkens darüber, was uns in unserer Welt unbemerkt fehlen könnte, und was davon das weihnachtliche In-die-Welt-treten von Jesus da bewirken kann. Ich hoffe, daß die von uns angebotene Musik und das jährlich wechselnde Thema des Gastreferenten behilflich sein kann bei der Beschäftigung mit diesen ganz und gar nicht einfachen Fragen.

Aus dem oben Gesagten folgt auch: Die Feier soll sozialen und caritativen Einrichtungen die Gelegenheit bieten, sich vorzustellen und uns von ihrer Arbeit etwas zu erzählen. Erstaunlicherweise findet sich in den pfarrlichen Veranstaltungen und in den zahlreichen Gottesdiensten des Kirchenjahres nicht so recht Platz dafür.

Nicht zuletzt bedeutet die Feier eine Zusammenarbeit von Gruppierungen in der Pfarre, verbunden mit dem Anreiz für alle Mitwirkenden, aktiv zu werden und einen Beitrag zu leisten.

Als wir uns Herbst ´96 zum ersten Mal Gedanken über eine Adventfeier machten, wurde natürlich auch der Termin besprochen. Damals wurde gerade das Offenhalten der Geschäfte am 8.12. heiß diskutiert, und viele Veranstalter wichen dem Tag aus. Die Wahl fiel trotzdem auf das „Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria“ (nicht ganz einfach, worum es da geht!). Hauptsächlich deswegen, weil die Schrifttexte dieses Tages sehr anregen, den berichteten Geschehnissen nachzuspüren, aber auch aus einem zweiten Grund: Wenn schon der vorverlegte Weihnachtsrummel als nicht zielführend erkannt wird, dann kann und soll auch der Termin klarmachen, daß Kommerz und Religion (zumindest zum selben Zeitpunkt) unvereinbar sind.

Namens aller Mitwirkenden darf ich Sie also herzlich zur Feier am 8. Dezember einladen und freue mich auf Ihr Kommen!

Christian Leitgeb

PS.: Durch den Verweis auf das Jahr ´96 fiel mir auf, daß die Adventfeier heuer zum 5. Mal stattfinden wird, ein kleines Jubiläum also; aber was ist das gegen den 2000. Geburtstag, dessen Feier wir damit vorbereiten?

